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Geht an:  

Die Mitglieder der Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Ständerats 

cc: Sekretariat WAK 

 

 

20.3266 Motion Gapany (FDP-Liberale/FR) – Verordnung über das öffentliche Beschaffungswe-

sen. Artikel 24 aufheben, damit der Grundsatz "Pacta sunt servanda" gewahrt bleibt 

 

Sehr geehrte Frau Ständerätin, sehr geehrter Herr Ständerat 

 

In der WAK-S behandeln Sie voraussichtlich am 28./29. Oktober 2021 die oben genannte Motion. Die 

Allianz für ein fortschrittliches öffentliches Beschaffungswesen AföB ist ein Zusammenschluss von Ver-

bänden und Organisationen, deren Mitglieder intellektuelle Dienstleistungen an öffentliche Auftraggeber 

anbieten. Die branchenübergreifende Trägerschaft vereint 27 Verbände aus der Planungsbranche, der 

Kommunikation und der Medizinaldienstleistung, welche insgesamt über 3'600 Firmen- und mehr als 

36'600 Einzelmitglieder vertreten. 

 

Die AföB empfiehlt Ihnen, die Motion anzunehmen (Art. 24 VöB ersatzlos streichen). 

 

Die heute in Art. 24 VöB aufgeführte Bestimmung wurde vom Bundesrat ursprünglich als Art. 59 E-BöB 

im Rahmen der Totalrevision des öffentlichen Beschaffungswesens (17.019) eingebracht. Damals hat 

sich der Ständerat mit 20 zu 17 bei 0 Enthaltungen für die ersatzlose Streichung ausgesprochen und hielt 

in der Differenzbereinigung daran fest. Auch der Nationalrat hatte schliesslich mit 121 zu 60 bei 1 Enthal-

tungen einer Streichung zugestimmt. Die AföB hat sich stets für eine ersatzlose Streichung eingesetzt. 

 

Entgegen dem Willen des Parlaments hat der Bundesrat die wesentlichen Elemente des Artikels nun auf 

Verordnungsebene übernommen. Das in Art. 24 VöB vorgesehene Einsichts- und Rückforderungsrecht 

für freihändige Vergaben über einer Million Franken ist aus rechtstaatlicher Sicht bedenklich. Es entlässt 

die Auftraggeberin aus der Verantwortung, einmal geschlossene Vereinbarungen einzuhalten. Auch ge-

fährdet die fehlende Geheimhaltungspflicht den Schutz von Betriebsgeheimnissen. 

 

Für Ihre wohlwollende Berücksichtigung unserer Anliegen bedanken wir uns. 

 

Beste Grüsse 

Präsident usic & Co-Präsident AföB Geschäftsführer AföB 

  

Bernhard Berger Laurens Abu-Talib 
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